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Der Beitrag geht der Frage nach, ob und inwieweit befristete Beschäftigung einen Einfluss auf 
die Entwicklung individueller Arbeitseinkommen nimmt. Ausgehend von der These, dass die 
Befristung eines Arbeitsvertrages der Erfüllung sehr verschiedener Funktionen (etwa: Erpro-
bung oder Kostensenkung,) dient, werden unterschiedliche Einkommenseffekte befristeter 
Beschäftigung postuliert. Weiterhin wird argumentiert, dass diese Funktionen mit individuel-
len sowie institutionellen Merkmalen kovariieren und sich somit die Stärke und Richtung der 
Befristungseffekte als kontextabhängig erweisen. Es werden insbesondere die intervenierende 
Rolle von Bildungstiteln sowie der Einfluss institutioneller Rahmenbedingungen (Grad der 
Beschäftigungssicherheit, Bildungssystem) thematisiert. Um die vermuteten Effekte instituti-
oneller Rahmenbedingungen analysieren zu können, werden die Befristungseffekte zweier 
Länder (Deutschland und Großbritannien) gegenübergestellt. Die Hypothesen zu den Ein-
kommenseffekten befristeter Beschäftigung werden anhand von Längsschnittdaten aus dem 
Sozio-ökonomischen Panel (SOEP) und dem British Household Panel Survey (BHPS) empi-
risch überprüft. Die Ergebnisse der empirischen Analysen weisen darauf hin, dass die Ein-
kommenseffekte befristeter Beschäftigung tatsächlich stark mit bestimmten Kontexten variie-
ren. Erstens sind befristete Stellen für mittlere und niedrige Bildungsgruppen mit unterdurch-
schnittlichen Einkommen und Einkommenszuwächsen verbunden, während sie für Hochge-
bildete sogar mit einer überdurchschnittlichen Einkommensentwicklung einhergehen können. 
Zweitens deuten Effektunterschiede zwischen Großbritannien und Deutschland darauf hin, 
dass auch institutionelle Rahmenbedingungen einen Einfluss auf die Effekte befristeter Be-
schäftigung ausüben. Insgesamt unterstreichen die Ergebnisse der empirischen Analyse die 
Annahme der Heterogenität und der Kontextabhängigkeit der Einkommenseffekte befristeter 
Beschäftigung. 
 


